
Medizinkonzept München –  
Im Alter nicht sicher versorgt  

           (München 17.05.2024) 
Wer geglaubt hat, die Gesundheitsversorgung al ler Münchner*innen sei mit der 
Entscheidung des Stadtrats vom Dezember 2023 sicher, muss sich eines Bes-
seren belehren lassen. Damals waren die Voraussetzungen zur f inanziel len 
Absicherung der München Klinik (MüK) beschlossen worden. Aber jetzt wird 
intensiv über die künft ige Ausrichtung und ein neues Medizinkonzept diskutiert.   
 

   Dabei wird überlegt, die stat ionäre Versorgung auf die beiden Standorte 
Bogenhausen und Harlaching zu konzentr ieren. In Neuperlach sol len 
Patient*innen langfr ist ig nur noch ambulant versorgt werden. Für Schwabing ist 
die stat ionäre Versorgung von Kindern nur noch in der Kinderkl inik und von 
Frauen nur noch in der Frauenkl inik geplant. Ansonsten sol l  ledigl ich ein 
ambulantes Notfal lzentrum bestehen bleiben.  
 

   „Aus unserer Sicht muss das Medizinkonzept trotz der f inanziel len Probleme 
am Bedarf der Münchner Bevölkerung ausgerichtet werden,“ schaltet sich der 
Vorsitzende des Münchner Seniorenbeirats, Dr. Reinhard Bauer, in die Diskus-
sion ein. Er erläutert den jüngst beschlossenen Antrag an den Oberbürger-
meister und den Stadtrat der Landeshauptstadt. Bereits in den letzten Jahren 
sei es immer wieder zu drastischen Engpässen in der Notfal lversorgung 
gekommen. In 2022 waren 268.729 Münchner*innen 65 Jahre alt  oder älter. Bis 
2040 sol l  ihr Antei l  um ca. 15% steigen. Angesichts dieser Prognose seien die 
geplanten Änderungen nicht zu rechtfert igen. 
 

   Dr. med. Ingrid Seyfarth-Metzger, Vorsitzende des „Fachausschuss Gesund-
heit,  Pflege, Sport“ stel l t  klar: „Seniorinnen und Senioren sind von Einschrän-
kungen der medizinischen Versorgung besonders betroffen. Sie benötigen nicht 
nur eine gesicherte Notfal lversorgung, sondern auch eine angemessene akut-
geriatr ische Versorgung. Auch ein weiterer Ausbau der Pall iat ivversorgung im 
Süden und im Norden Münchens ist dringend erforderl ich.“ 
 

   Die Außenbezirke Münchens seien im Vergleich zu den Innenbezirken haus- 
und fachärzt l ich deutl ich schlechter versorgt. Außenbezirke, wie z.B. Freiham, 
Feldmoching und Berg am Laim, sol len mit der Einrichtung kommunaler Medi-
zinischer Versorgungszentren bessergestel l t  werden. Adäquate Nachsorge, vor 
al lem für al leinlebende Senior*innen, sei in keiner Weise gewährleistet. Für die 
Nachsorge nach ambulanten Eingri f fen oder stat ionären Aufenthalten müssten 
Versorgungsangebote geschaffen werden.   
 

   Die ambulante und stat ionäre Altenpflege, sowie die Versorgung in Akut-
kl iniken, ist dramatisch vom Personal-Mangel gezeichnet. Der Stadtrat hat dazu 
im Dezember 2023 ein Maßnahmenpaket „Pflege in München I“ beschlossen. 
Dieses muss jetzt zügig umgesetzt und die Pflegenden durch einen Belastungs-
ausgleich unterstützt werden.  
 

   Mit ihrem Antrag zeigen die Seniorenvertreter*innen mahnend auch auf den 
Bereich der Kinderkl iniken. Hier müssten ebenfal ls dringend und konsequent 
Maßnahmen zur Sicherstel lung der Versorgung ergri f fen werden. 
 

   Bei al len Überlegungen und Entscheidungen zum Medizinkonzept der Landes-
hauptstadt sol l  aus Sicht der Seniorenvertretung die wertvol le Expert ise der 
Beschäft igten und der Betr iebsrät*innen hinzugezogen werden. 
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